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Stuttgart , 26 . Mai. Im hohen Alter
von 83 Jahren ist heute hier Kommerzienrat
Alwin Moser gestorben. Ursprünglich auf dem
finanziellen und banktechnischen Gebiet tätig ,
ist Alwin Moser im Jahr 1866 von Eduard
Hallberger als Stütze sür seine weitausgreifen¬
den Plane und Unternehmungen , sowohl buch¬
händlerische als industrielle und kommerzielle ,
gewonnen worden. Um die organisatorische
Durchführung dieser Plane hat sich . Moser
bleibende Verdienste erworben. Bald wuchs seine
Tätigkeit weit über das Hallberger ' jche Geschäft
und die daraus hervorgegangene Deutsche Ver -
lagsanstali hinaus. Bei etwa 10 gewerblichen
und gemeinnützigen Gesellschaften trat er in
die leitende oder an eine der leitenden Stellen,
in manchen Branchen trat er in der Industrie
Württembergs bahnbrechend auf , indem er z.
B . im Dienst Eduard Hallbergers die Ziegelei auf
der Prag erbaute , die die ersten wetterbeständ¬
igen Ziegel im Land lieferte, und indem es
ihm gelang , in Blaubeuren statt dem Romanze¬
ment die Herstellung von Portlandzement
durchzuführen. Auch bei der Gründung mehr¬
erer hiesiger Bankinstitute war er tätig . Als
nach dem Tode Hallbergers im Jahr 1880 die
Deutsche Verlagsanstalt in eine Aktiengesell¬
schaft umgewandelt wurde, trat er an die Spitze
des großen Unternehmens , das seine Blüte und
Weiterentwicklung zu einem erheblichen Teil
auch seiner weitblickenden Umsicht und gewis¬
senhaften Pflichterfüllung verdankt . Lange
Jahre war er auch Vorsitzender der Aktienge¬
sellschaft „Deutsches Volksblatt " . Für seine
Verdienste um katholische Unternehmungin in
Stuttgart wurde er im Jahr 1901 beim 25jähr.
Jubiläum des „ Deutschen Volksblatts" vom
Papst durch das Ritterkreuz des Gregoriusor-
dens ausgezeichnet. Zehn Jahre zuvor hatte
er vom König den -Titel Kommerzienrat erhal¬
ten . Erst unter den Wirkungen des hohen Al¬
ters ist er von diesen Stellungen zurückgetreten,in denen er sich auch um das literarische Leben
Stuttgarts und des Landes vielfache Verdienste
erworben hat.

Stuttgart , 28. Mai . Die Han¬
delskammern begingen heute in dem Landesge¬
werbemuseum ihr 50jähriges Jubiläum duich
einen Festakt , zu dem der König , königliche
Prinzen , die Staatsminister und Abordnungen
zahlreicher auswärtiger Kammern erschienen wa¬
ren. Der Minister des Innern , v . Pischek
üderbrachte die Glückwünsche der Regierung .Die Festrede hielt der Sekretär der Stuttgar¬ter Kammer , Prof . Huber , dem der König die
große goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft verlieh .

Stuttgart , 22 . Mai . B >i den württ.
Staatscisenbahnenbetrugen die Verkehrseinnah -
men im Monat April ds . Js . aus dem Perso¬nen - und Gepäckverkehr 2 180 000 M . , aus
dem Güterverkehr 3 002 000 M . , aus sonstigenQuellen 256000 M ., demnach insgesamt 438000M ., 211 000 M . mehr als im Vorjahr . Die
Mehreinnahmen resultieren mit 146 000 M.aus dem Personenverkehr und 65 000 M . aus
dem Güterverkehr .

Stuttgart , 26 . Mai . Die Abg . Lie-
sching, Schmid-Freudenstadt und Schmid- Maul-
bronn haben in der Abgeordnetenkammer fol¬
genden Antrag eingebracht: „ Die Kammer wolle
die Bereitwilligkeit aussprecheu, die Zustiminung
zur Gewährung eines einmaligen Beitrags durch
die K . Staatsregierung zu der vom Württ .
Kriegerbund zugunsten der württ. Teilnehmer
an dem Feldzug 1870/71 , an den vor 1870
geführten Kriegen und an den Kämpfen der
Schutztruppen , sowie von deren Hinterbliebenen
gesaminelten Spende „ König Wilhelmtrost " in
Höhe von 30 000 M . zu geben .

S t u t t g a r t , 25 . Mai. Das zum Schmuck
der König- Karlsbrücke bestimmte Standbild
König-Wilhelms II . wird demnächst aufgestellt
werden. Der König ist in großer Generals¬
uniform dargestcllt. Das Standbild , welches
eine Größe von 3 ^2 m hat, ist als Gegenstück
zu einer Statue des König-Karl gedacht , das
gleichfalls auf der König-Karlsbrücke aufgestellt
wird . Als Standplatz sind die Sockel gegen¬
über den Treppen zum Leuze ' schen Bad und
Ccmnstatter Wasen vorgesehen. Das Standbild
des Königs Karl wird nach der Stuttgarter
Seite, des Königs Wilhelm nach der Cannstatter
Seite zu stehen kommen .

Nagold , 25 . Mai. Der Hirschplatz samt
den noch stehenden Nebengebäuden wurde heute
im 2 . Aufstreich von Kaufmann Berg hier um
30,000 M . endgültig erworben . (Im 1 . Ver-
kauf bot derselbe Käufer 23,100 M .) . Kauf¬
mann Berg will in den zu erstellenden Neben¬
bau sein Geschäft verlegen.

Eutingen OA. Horb , 27 . Mai . Der
hiesige Ortsvorsteher fühlte sich während eines
Holzverkaufs im Gemeindewald plötzlich unwohl
und bat um eine kleine Pause . Als man nach
kurzer Zeit nach ihm sah , hatte ein Herzschlag
seinem Leben ein Ende gemacht .

Pforzheim , 25 . Mai . (Extrazug Pforz¬
heim —Calw — Horb— Zürich.) Wie uns mit¬
geteilt wird , läßt die König!. Generaldirektioa
der Württ. Staatseisenbahnenam Pftngst -Sams -
tag einen Extrazug nach Pforzheim — Zürich
abgehen. Die Abfahrt in Pforheim erfolgt
nachmittags 1 . 35, die Ankunft in Zürich 7 . 50 U.
abends . Rückfahrt von Zürich am Dienstag
nachmittags 3 .40 , Ankunft in Pforzheim 9 .40
abends . Solche Teilnehmer , welche nicht nach
Zürich direkt wollen, sondern nach Konstanz rc.
steigen in Schaffhausen bezw schon in Singen
aus u : .d können dort die großartigen Hohent¬
wielfestspiele Sonntag und Montags ansehen ,
fahren dann von da ab mit Kilometerheft nach
dem Reiseziel . Der Fahrpreis bis Schaffhausen
beträgt 10 .50 Mk. , nach Zürich direkt 12.80 Mk.
Es ist dies ein ausnahmweise billiger Preis ,
kein Tourist sollte diese günstige Gelegenheit !
versäumen , sich einmal die schöne Schweiz mit
ihren Reizen anzusehen. Die Abfahrts- und
Ankunftszeit ist so gewählt , daß Touristen ,
welche nicht in Pforzheim wohnen, von und nach

fallen Richtungen Anschluß haben . Teilnehmer' in der Richtung Karlsruhe treffen in Pforzheim
^ 11 .05 oder 12 .46 ein , Richtung Neuenbürg —
Wildbad 12 . 40, Mühlacker— Breiten—Bruchsal
12 .32 oder 12.45 . Anmeldungen müssen spä¬

testens bis 31 . Mai abds . bei der Buchdruckerei
Schaumann in Pforzheim gemacht werden, wo¬
selbst dann die Fahrkarten bis Freitag abend
abgegeben werden. Nähere Auskunft über Quar¬
tiere u . s . w . wird ebenfalls dort bereitwilligst
gegeben . Der Sonderzug führt auch Speisen
und Getränke mit zu mäßigen Preisen . Außer¬
dem erhält jeder Teilnehmer einen kurz gefaßten
Reiseplan ohne aber daran gebunden zu sein .
Auf der Strecke Pforzheim —Horb können Teil¬
nehmer in Calw , Nagold und Horb einsteigen,
auf Antrag auch noch an anderen Stationen.
Diejenigen , welche nach dem Rigi bei Luzern
fahren , zahlen Zürich —Luzern zurück 3 . 80 Fr .

Schwäb . Gmünd , 25 . Mai . Heute hat
sich hier eine Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung gebildet zum Zweck der Herausgabe einer
unparteiischen Zeitung , die den Titel „ Gmün¬
der Zeitung " tragen wird . An der Gesellschaft
sind eine große Anzahl hiesiger Firmen und
Männer aller Parteirichtungen beteiligt.

Mannheim , 25 . Mai . Der Brand in
der Sinnerschen Preßhefen - , Sprit - und Malz¬
fabrik in der Vorstadt Käfertal, hat einen un¬
geheuren Schaden angerichtet. Wie verlautet ,
beträgt der Gebäudeschuden allein eine halbe
Million Mark Der Warenschaden wird auf
etwa 300 - bis 350 000 Mark geschätzt und der
Schaden an Maschinen aus 700 - bis 800000 Mk.
Die Ursache des Brandes dürfte wohl auf die
Explosion einer Petroleumlampe in der Brennerei
zurückzuführen zu sein , wodurch eine etwas
uudicht gewordene Spritleitung Feuer gefangen
hat . Doch läßt sich hierüber schwer etwas
feststellen . Ein Glück war es , daß die Sprit¬
halle gerettet werden konnte, sonst wäre wohl
halb Käfertal ein Raub der Flammen gewor¬
den , die beiden Spritbassins enthielten nämlich
15 - bis 18000 Liter dieses gefährlichen Brenn¬
stoffes . Einer Explosion der Kessel wurde
dadurch vorgebeugt , daß man die Ventile mir
langen Stangen öffnen konnte und dadurch den
Dampf zum Entweichen brachte , explodiert ist
dagegen die Dampfheizung im Bureaugebäude .

Berlin , 26 . Mai . Der Reichstag lehnte
mit 142 gegen 119 bei 9 Stimmenthaltungen
das Gehalt des Staatssekretärs des Kolvnial -
amts ab . (Damit ist das selbständige Kolo¬
nialamt überhaupt abgelehnt .)

Wien , 28 . Mai . Die N . Fr . Pr . meldet:
Prinz Hohenlohe hat heute dem Kaiser sein
Entlassungsgesuch überreicht, da die Entscheidung
in der Zolltariffrage zu Gunsten des ungari¬
schen Ministerpräsidenten Wekerle und gegen
seinen Standpunkt ausgefallen ist .

Wien , 28 . Mai . Wie aus parlamentarischen
Kreisen verlautet, hat das gesamte Kabinet dem
Kaiser sein Entlassungsgesuch überreicht.

Mailand . Hier wurde eine Fälscherbande
entdeckt , die Jndustrieakt en fälschte . Bisher
sollen vorzüglich gefälschte Aktien im Betrage
von 3 Millionen Lire entdeckt sein . Die Ge¬
schädigten find mehrere Banken in Pavia.

Madrid , 26 . Mai - König Alfons und
Prinzessin Ena von Battenberg trafen mit
Sonderzug um 6 Uhr 35 Minuten auf dem
Bahnhose Plantie ein . Etwa 10000 Personen
hatten sich vor dem Bahnhose eingesunden
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Die Königin - Mutter , die Jnfantinnen und die

Jnianten waren kurz vorher im Automobil ein¬

getroffen . Die Königin -Mutter begab sich an
den Wagen , welchem die Prinzessin Ena ent¬
stieg und umarmte sie mehrere Male . Der
Bürgermeister hielt alsdann eine Begrüßungs¬
ansprache an die Prinzessin nnd überreichte ihr
eine Glückwunschadressc . Der Köniz stellte
hierauf seine Braut den anwesenden Generalen
vor und schließlich den Mitgliedern der könig¬
lichen Familie . Nach der Vorstellung begab
sich die Königin - Mutter , die Prinzessin Ena
und die Prinzessin Beatrice in einem mit vier
Mauleseln bespannten Galawagen zum Schloß .
Der König ritt an der Seite des Wagens .
Die Menge brachte den Verlobten lebhafte
Ovationen dar .

— Zu den Hochzeitsfeierlichkeiten des Kö¬
nigs von Spanien wird Prinz Albrecht von
seinem ältesten Sohn Friedrich Heinrich und
dem Generalleutnant von Loewenfeld , Koman -
deur der ersten Gardedivision , begleitet sein.
— An der großen Parade nehmen alle Kriegs¬
schulen, die Truppen des I . Armeekorps , 1000
Mann Landungstruppen der Marine , die Ma¬
rineschüler und die maurische Scharfschützenkom -

pagnie aus Centa teil . — Der König schenkt
seiner Braut u . o . eine aus Gold und Edel¬
steinen gefertigte Krone und zahlreiche andere
Schmuckgegenstände aus Brillanten im Werte
von fünf Millionen . Die Prinzessin läßt für
den König in Toledo einen prächtigen Ehren¬
säbel unfertigen . — Für das Prunkstiergefecht
werden Künstler von den Kanarischen Inseln
nach dortiger Sitte den Boden der Arena durch
Millionen von Blütenblättern in einen kostbaren
Teppich verwandeln . — Der Hochzeitskuchen
kommt aus England und wiegt nicht weniger
als 300 Kilogramm . Er ist beinahe zwei Me -
ter hoch und oben mit Amoretten besetzt. Er
ruht auf einer riesigen silbernen Platte , die
auch das lange goldene Messer trägt .

Petersburg , 28 . Mai . Der hiesige
Korrespondent des „ Daily Telegraph " meldet ,
daß eine Auflösung der Reichsduma unvermeid¬
lich erscheint . Der Zar werde wahrscheinlich
im Laufe des Juni die Abgeordneten nach Hause
schicken und für längere Zeit nicht wieder zu-
sammenberufen . Unter diesen Umständen ist
die Gefahr einer allgemeinen Erregung wieder
näher gerückt. Ueberall arbeiten die Vertreter
der revolutionären Partei an einem neuen Plane
zur Revolution .

Petersburg , 29 . Mai . Die Duma
nahm fast einstimmig eine Resolution an , welche
die Entlassung des Ministeriums fordert .

Riga , 26 . Mai . Zahlreiche deutsche Pa¬
storen Kurlands eihielten Drohbriefe , man
werde alle Landpastoren erschießen . Gestern
wurde der Pastor Grühne von Revolutionären
ermordet und in Döble Pastor Seeberg ver¬
wundet .

Windhuk , 28 . Mai . Am 15. Mai traf
Leutnant Engler mit wenigen Reitern gegen 300
mit Gewehren bewaffnete Hottentotten . Leut¬
nant Engler und 1 Reiter fielen . In einem
anderen Gefecht bei Kubub am 21 . Mai mit
einer starken Hottentottenbande fielen 3 Reiter .
Am 23 . Mai stellte Major Renel diese Bande
zwischen AmaS und Springpuits , wobei ein
Offizier und 15 Reiter verwundet wurden und
4 Reiter fielen .

Aus Stadt und Umgebung .
— Wir machen unsere Leser wiederholt dar¬

auf aufmerksam , daß Paketsendungen und
Postanweisungen an Sonn - und Fest¬
tagen nicht bestellt werden , jedoch können
Paketsendungen von 8 - 9 Uhr und von 1l bis
12 Uhr vorm , beim Postamt abgeholt werden .

Wildbad , 28 . Mai . Der gestrige Sonn¬
tag brachte uns trotz der ungünstigen Witterung
einen lebhaften Touristenverkehr . Schon mit
den ersten Zügen kamen sie , einzeln oder im
Verein ; namentlich waren es verschiedene Ge¬
sangvereine , die zwecks der nachmittags statt¬
gehabten Zusammenkunft der Sänger
des Nagoldgaues iu Calmbach schon
morgens Wildbad besuchten und hier in ver¬
schiedenen Gasthöfen den obligaten Sängerfrüh¬
schoppen einnahmen und ihre trotz deS schlechten

Wetters ungetrübi ' fröhliche Stimmung durch
Vorträge aus ihrem Liederschatz bekundeten .

— InLalmbach herrschte am Nachmittag
aus Anlaß des Sängertags ein starker Verkehr .
Es waren auch die Vereine des Enzgaues ein¬
geladen ; Wildbad , Höfen und Neuenbürg folgten
dieser Einladung . In einer Versammlung der
Ausschüsse beider Gaue in der „ Krone " wurde
der Frage einer Vereinigung nähergetreten .
Ein bestimmtes Resultat wu . de noch nicht er¬
zielt , doch ist zu erwarten , daß ein solches in
absehbarer Zeit zustande kommt . Die Vereine
des Enzgaues hatten auf 5 Uhr eine gemein¬
same Probe der gemeinschaftlichen Chöre für
das am 10 . Juni stattfindende Sängersest in
Neuenbürg im , Anker " anberaumt , die zur
Zufriedenheit des stellvertretenden Gaudirigenten
ausfiel . Nach der Probe blieben die Vereine
noch mehrere Stunden in fröhlichster Stimmung
beisammen und erfreuten sich gegenseitig mit
Liedervorträgen .

— Der Tu rn verein Wildbad beging
am Sonntag sein Anturnen in festlicher Weise .
Nachmittags 2 Uhr bewegte sich der Zug der
Turner unter Vorantritt einer Musikkapelle
durch die Straßen der Stadt in die Turnhalle ,
wo von der wackeren Turnerschar Freiübungen
und solche an den verschiedenen Geräten vor¬
geführt wurden , die von eifriger Pflege des
Geist und Körper frischerhaltenden Turnsports
zeugten . Der Ehrenvorstand des Turnvereins ,
Herr Stadtschultheiß BäHner wohnte den
turnerischen Aufführungen bei . Abends war
Festball , der sich des Besuchs beinahe aller
Tanzlustigen Wildbads zu erfreuen hatte .

Mnlerrha Ltenöes .

Zwei Hundertmarkscheine.
Erzählung von Rudolf Jura .

10) (Nachdruck verboten .)

„ Das kann ich nicht . Ich weiß von der
ganzen Geschichte nichts . Ich weiß überhaupt
nicht , welche Geschichte Sie meinen ! "

„ Natürlich die Geschichte von Ihren Hun¬
dertmarkscheinen ! "

Trotz gespanntester Aufmerksamkeit ver¬
mochte der Untersuchungsrichter kein verräter¬
isches Zucken auf KullmannS Gesicht zu ent¬
decken . Er schüttelte nur verständnislos den
Kopf , und der Untersuchungsrichter fuhr fort :

Hm ! Sie befanden sich seit einiger Zeit
in mißlichen pekuniären Verhältnissen , Herr
Kullmann ? Ihr Geschäft erzielte wenig Umsatz.
Sie waren sogar ein paar mal in Zahlungs¬
schwierigkeiten . Ihre Frau Gemahlin machte
viel Aufwand , lebte über Ihre Verhältnisse — "

„ Ich muß sehr bitten , Herr Richter, " brauste
Heinrich auf .

„ Ich beabsichtigte Sie nicht zu kränken ,
Herr Kullman , Sie sind wohl nicht der einzige
Ehemann , der '

zu nachsichtig gegen seine Frau
ist . Sie sollten nur sehen , daß ich über Ihre
außerordentlich schlechte Vermögenslage genau
unterrichtet bin .

"

„ Dann sind Sie garnicht unterrichtet , Herr
Richter . Meine Vermögenslage ist gegenwär¬
tig durchaus nicht schlecht . Im Gegenteil — "

„ Auch das weiß ich, " entgegnete der Unter¬
suchungsrichter triumphierend , „ und eben des¬
wegen untei halte ich mich jetzt mit Ihnen .
Ihre Finanzen haben sich nämlich erst in den
letzten Tagen wieder gebessert , und unter Um¬
ständen , die sehr verdächtig sind . Während
sich Ihre Frau Gemahlin ganz gegen ihre
Gewohnheit in der letzten Zeit sehr einge¬
schränkt hatte , hat sie jetzt plötzlich bei ihrer
Schneiderin und Putzmacherin ihre alten Schul¬
den bezahlt und zugleich neue Bestellungen
gemacht .

"

Heinrich war sprachlos über dieses Wissen .
Er griff sich an den Kopf . Daß Anni schon
im Besitz der eben erst abgeschickten dreihundert
Mark sein konnte , war selbstverständlich eine
Unmöglichkeit .

„ Woher wollen Sie denn das wissen , daß
meine Frau jetzt wieder mehr Ausgaben macht ? "

Der Untersuchungsrichter fühlte sich durch
sein Erstaunen geschmeichelt, lächelte überlegen
und sagte :

„ Ich weiß noch viel mehr . Ich weiß über¬
haupt alles . Sie sollen die Tatsachen nur poch

bestätigen . Ein offenes Eingeständnis würde
natürlich sehr zu Jbren Gunsten in die Wag¬
schale fallen .

"

„ Ich wiederhole Ihnen , Herr Richter , ich
weiß nichts einzugestehen . Aber was Sie mich
zu fragen haben , will ich Ihnen herzlich gern
der Wahrheit gemäß beantworten . "

„ Gut . Also : Wieviel Geld haben Sic
Ihrer Frau bei Ihrer Abreise zurückgelassen ? "

„ Hundert Mark . "

„ Mehr nicht ? "

Heinrichs Antlitz überzog eine feine Röte .
„ Sie wissen ja selbst, Herr Richter , daß ich

mich in Verlegenheit befand . Ich konnte nicht
mehr erübrigen . "

„ Hm . Und entsinnen Sie sich zufällig , in
welchen Münzsorten Sie ihr das Geld gegeben
haben ? Vermutlich in einem Hundertmark¬
schein ? "

„ Nein , in fünf einzelnen Zwanzigmark¬
stücken.

"

„ So ? Glauben Sie dessen ganz sicher zn
sein ? "

„ Ich erinnere mich mit voller Bestimmt¬
heit . "

„ Hm . Sie behaupten also , Ihrer Frau bei
Ihrer Abreise nur einhundert Mark hinlerlassen
zu haben und zwar in Gold ? "

„ Allerdings . "

„ Hm . Ja , mein lieber Herr Kullmann ,
diese Ihre Aussage muß ich leider lebhaft an¬
zweifeln . Ihre Frau selbst hat eingestanden ,
daß sie die beiden Hundertmarkscheine , um die
es sich handelt , von Ihnen empfangen hat . "

„ Um die es sich handelt ? Ja , um was für

Hundertmarkscheine handelt es sich denn ? "

„ Ich hätte nicht gedacht , Herr Kullmann ,
daß Sie so hartnäckig leugnen und sich verstel¬
len würden . Um die gefälschten Hundertmark¬
scheine handelt es sich ! - Ja , nun erschrecken
Sie und werden bleich ! — Na , ich meine es
gut mit Ihnen , ich will es Ihnen erleichtern ,
Ihr Gewissen durch ein offenes Geständnis zu
befreien , und ich will Ihnen erzählen , wie die

ganze Geschichte ans Licht gekommen ist. Aber
eine Liebe ist der andern wert . Ich erwarte
dann die gleiche Offenheit auch von Ihnen . "

„ Ich verstehe noch garnichts von alledem ,
Herr Richter . "

„ Ihr Verständnis wird sich sogleich einstel¬
len . Die Sache ist sehr einfach . Die Schnei¬
derin , wie die Putzmacherin Ihrer Frau haben
beide in auffälliger Weise viel RühmniS davon
gemacht , daß Sie in der Lotterie gewonnen ha¬
ben , oder sonst auf eine Weise unerwartet zu
vielem Gelde gekommen sein müßten . Ihre
Frau hätte plötzlich jeder einen Hundertmark¬
schein geschickt . Dieser auffällige Umstand er¬
regte Aufmersamkeit und Mißtrauen und beide
Scheine erwiesen sich als gefälscht . Ueberigens
sehr geschickt gefälscht . Ihre Frau wurde na¬
türlich sofort vernommen . Sie tat zunächst
ganz harmlos , genau so wie Sie , als wüßte
sie garnicht , worum es sich handelte . Aber als

sie mein dortiger Kollege recht unvorbereitet
fragte , von wem sie die beiden Hundertmark¬
scheine habe , geriet sie in die hilfloseste Ver¬

wirrung , wurde abwechselnd we >tz und rot und

gab schließlichstotternd an , daß Sie ihr dieselben bei

Ihrer Abreise hinterlassen hätten . Von der

Unechtheit der beiden Scheine behauptete sie
natürlich nichts zu wissen , vermochte aber keine

glaubhafte Erklärung zu geben , warum sie dann

gleich bei der Erwähnung der beiden Scheine
so außerordentlich verlegen wurde . Gewiß ein

höchst verdächtiger Umstand , der sehr für die
Mitschuld oder doch das Mitwissen Ihrer Frau
spricht . Aber Sie dürfen über das Schicksal
Ihrer Frau beruhigt sein . Sie ist gleichwohl
vorläufig auf freiem Fuß belassen worden .

"

„ Ich bin nun von der dortigen Staatsan¬
waltschaft beauftragt , Sie darüber zu verneh¬
men , ob Ihnen selbst die Unechtheit der Scheine
bekannt war . Also antworten Sie ! Wußten
Sie darum ? "

„ Nicht das Mindeste , Herr Richter .

„Hm . Aber daß Ihre Frau die Scheine
aus Ihrer Hand empfangen hat , das leugnen
sie doch jetzt nicht mehr .? "

(Fortsetzung folgt .)
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Bsälick , Lrl . 01§a , Rentiere KawburA
-kkrens, Lrl . Karta KawburZ

lllotol <»r » t l . I»vrl »»rll
Dick, Lrau Lptw . wit Linä ^ nnveiler
Lav , Rr . Baul, Biausreibssitssr Darwstaät
Kasrätnsr , Kr . Oarl , Fabrikant Keppenksiw

^l»» tl»»»8 LI»»» Illrsvll
Runatk , Kr . Ksv -Lreisack
Kob, Kr . äosek Lüblin^en
Nenton , Kr . LnäviZ , Laukwaon Nannkeiw
Llor^ , Kr . äakod , Lautwann „Llotvl I' teitter «. zxoltl . l .» i» i» ,
Braun , Kr . Lawwerrat Ksili'ASllbsrZ

Oastl ». L » r » lte » I, »» «lv .
Rurs , Kr . Osor^, Laukwann ledern
Bauer , Kr . Lk . , Oberxostassist. Külkaussnl 'k.
I 'rauw , Kr . L^llss. , Speäiteur Stuttgart
Oiesan, Lrau wit Lrl . Bockter Kassäsburß
Lauer , Kr . 0 . , Obsrvetsrinär Rarlsruke
RauLwann, Lrl . Luise Kev -Vork
XU886, Lrl . Bsrtka „
RauLwano , Lrl . Llara „
Lauikwann, Lrl . Lsslin^on

Hotel 2L» i «el»
T'kron , Lrau Lansleirat Strassburg
Rircksr , Kr . O . , Brivatisr Stuttgart
Soksnk, 8r . , Oastkokbesitssr Stuttgart
Lrankenback , Kr . Brauereibss . Liuäau
Kauck , Kr . Kerwann , Laukw. Kürnbsr§
Kax , Kr . Renv , Okswiker Llberkelä
Kauck , Kr . Sekretär Lovll

LlotsI lko «t
voll Bonnet, Lrsiksrr , Rittwstr . L . D . wit

Lrau Oew. Llünekvn
Sepp , Lrau Karls , Brivatiers Küncken

Ci »«1Il L xolll Roll».
Lisas, Kr . Labrik . w . Lr . Oew. LlläviZsdurg

Hotel L » »«»8 «I»ve Hot ,
KiobtseblllA, Kr . Oborst Ustr
KiobtsebillA , Lr . Oberst w . Lrl . loebt . Nsts
Lll»t6ll , Lrllll K . , OlltsxLebtorsZattill

>V oiärsALrttzll
Lorirills , Kr . OoorZs Koorx, Kslltllsr Lvlläoll
koririns , Lrau Lllui Loocioll
kiöpör, Kr . liarrat w . Lraa Osw . Kavau
l 'olikübll , Kr . Lilljor Ootka

Hotel l8el» »» »Ä L xoltl . vel »»e » .
8pobll , Kr . 1°b . , Lallivsrkwstr . Kookarsuiw

Rswoslil , Kr . kostwstr . ^ sokarsaiw
Koobstotter , Kr . K . 8tllttgart

tA» «tl » . L KolÄ l8tvr »
Sokuirs, Kr . kaui Kvklläort

Le »t »Mr» t »o» V »» ««» »» t
Braun , Lrau Osreü

v » lltl »»» 8 L . tV !» «lll « t .
Werner , Kr . Bauätvirt Breslau

In tt-tr/6/t .
V»II» llt» K» »t »

8pinä1er, Lrau Lauiwanu 8tutt §art
OI»e . Hott , Iss»» xt »te »8»« 8S .

walliier , Kr . Obristiau Biberaeb
iVr»» vberlelii er lki»tt » ee Wv

Braun , Kr . Bau! Ksiibronn
V»Il» Olieist »» «.

Kiwanll , Kr . Kerw . , Ltw . w . Lr . Oew. Berlin
Vill » Lderle

Outekullst , Lr . Llaria Lesigdsiw
lia «I«lie » er Lüsele

Lisewanll, Kr . Oottir . , Banä^äger^ tatiolls
irowwanäant BsonberA

BanA, Kr . -iosek Ksiibronn
L »rl Lite ! , Val »el »»lt «r .

^ .isxanäer , Kr . Läuarä , Brivat . wit Lrau
Oew. 8eböllsbsrA b. Berlin

L » r»L . Lite ! lVvs ., RLtNausx . 86.
Lsieble , Kr . ^ Littelbronn

HVttve Vr »» L
Bitter , Lrau Obristins Lrsuäesstaät

lVitive il oel »«
Stern , Kr . O. , Missionar Oebsenbaeb

IL«» «lltorel L « » Ir
Oxperwanu, Lrau Direktor wit LeAlsi' tunA

Dan§ku kr-W estpreussen
Vlll » t^eo88i»»»iiu .

Karrer , Lrl . Bili ^ Boeduw
VI»«vIr» vri » . Ciro«»»» »» » .

Kitseke , Kr . Lrann , Oberleutnant Berlin
Bes», Lr . Llaäalslls Lrankental

8 »ttlvr »» «»tr « » tl »»l»
Llaisr, Lrau Beonberß

Vlll » vl »» »eli » »» » .
8i1bsrstsill, Lrau Kelens Berlin
Ikürtvansssr , Kr . Otto Oerwerskeiw
Sekütks , Kr . ^ . , krivatw . w. Lr . Oew. Lübeck

v »ll » H »» 8»I» »» » .
Lsrtsoks , Kr . LIkr. , Lautw . Oöln

v » ll » illevlrer
Berrivs , Lrau , Oarteniospektor Berlin

V III» Illelvii »
Kaakk , Lrau L . LlltvanZen
Laaokk , Kr . Beßieruv^srat „

8vli »Ii»»»«l»erlöste Ilvnsslvr
8ekisss, Kr . Lrnst LlewwinAsn
Lauser , Kr . Lr . ^ os . Bott veil

Si »» ett « Her ^ox .
Seducksr, Lrau 6 alv

LletLSvriavister ili »iipeln »»» »
Wielanä , Kr . Oskooow OppinZsv
Wallnenwaeder, Kr . Larl , Lskrsr Lolltveilsr

Wltve ILeivlier (Villa Raisell) .
Orosswann, Lrau kaulins Keilbronü

Vr . Lnvli » ^ r . (llaus Lekveirsr).
Lrüun , Lrau -lenllv Berlin
WolssALNZ, Lr . L . , Laukwannsssattin Berlin
Kaekwvistsr , Kr . Oarl , Lautw . wit Lrau

0 «w. BranäsnburK a . Kavsl

Villa L » ck» er
Lüclers , Kr . ^okn , Brivat . KawburZ

Ilotlioiitlitoi l >i» ll«» l»vrK«r
Sekubsrt , Kr . 8 . , Laukwann Lawberx

il rilL Li » lr Wvv
8opp , Kr . L . Laukw . w . Lrl . Boektsr Lrankturt

8vl »l» »8er »ue »»ter Lipp »
Drautr , Lrau Lsilbrolln

v »ll » No » llkopo«
LlllKsl , Kr . Biek. , Labrikbss . Lsipsix -BlLAlvita
Lscksbusek , Lrau Otto Larwsn
Kenclerkott, Lrau 0 . L . Barmen

Vill » Vlontedvllo
örsuer , Llr . unä Nwe . LiöZs BslZien
Breuer , 8r . K . , In^ellisur Loekuw

VI » «el »» «ri » Fliiller
Wüst, Kr. ^iakob, Lautwann LuäiviZskafell
Wüst, Lrau „

l ' orliVill »
Liskwaim , Kr . ^ .clolk, Lauiw . w . Lr . Oew.

Lon6oll
Vill » l' » » Ii » e .

Lornoni , Kr . Lortolo , Bauuntsrn . Waläskut
IL»rI l ' teiller , Lömx -Larlstr. 70.

kötklsill , Kr . ^ok . Lapt . , Lürsti . Osneral -
Kasss -Xolltrolleur w . Lrl .
looktsr Begensburss

Vill » 8 «l»rn .
Lleisokkauer, Lrau Lslix 8tuttxart
Lleisokkausr , Kr . Lslix , Lunstkünälsr „

Vill » 8el »n»itl .
Olasvr, Kr . Wilkslw , kürstl. Leillill ^,

OberiLrster a. D . kasio ^
LL » » rL 8eliot »«r , «r . Oärtasr

Lsiv , Kr . Wilkslw wit Lrau 8tsinbsok
8 » »t»v 8elLlver «ltle

Briek, Lr . Kemriks Vökrin^en a . K .
Vill » 8olle

ObsrkoLsr, Kr . Ksinriek , WsivAutsbs».
unä Buekclruoksrsibe». Lernkasts

^»ssssr, Kr . Robert Lrankkurt a . Ll
Ii » rl Vo » »«»i » t

Lutrsier , Kr . Oust . , kriv . w . Lr . Oew. Dlw
SI »r Vrelber , Loiwkmaeker , LöL .-LarI»tr . 96 .

Bär , Lrau Ksi6slbsrA
H» <lllie » vr Her » » Vrvil »vr

ölaiok , Lrau Keuenbür^
Vlll » VliLtvri »

Kowwvl, Kr . Kax , Lautw . wit Lr . Oew .
Stettin

Vlarle VV»» «lpll » x .
iläAsr , Kr . Wilkelw Oalwbaok

L »rl Weber , Stiodstr. 113 .
Killer , Lrau Llaris StuttZart

» »«Ii«r« LivLs.
Kornkerxer , Lrl . Luise Lreuäsnstaät

lVrs » lLe» I»vliu .
VöttivAsr, Latkarillv
Osbert , Laroline
Ksekt , ^ .uxusts
8turw , Lksresia
Bauer , ^ nua
8ekssr , Ka^äuleua
^ .lancier , Lrau Lresenr
Wiläsrwanll , Llarie
LruA, Verouika

Lad! äsr Lrswäen .

Lesi§ksiw
OkrnbsrZ
Ksilbroun
Strassäork
Stuttgart

^LAstkaussn
Stuttgart

IkieriuAsn
Stuttgart

2001 .

llvncsrt - ? ro § i 'LiiuL äss Turorelisstsrs

Direktion : A. k*nv n » , Löo i^l . Kusikäirektor .
viS28t3 .§ , äsu 23 . LlLI,

Lei Li»» »tixer tVittsruû » l»e » tl» 8 ' /- —N ' /» Vl»r auk äsin Ourplatr :.
1 ) „ 8ewxer Liclelis - Llarsek 8oussa
2) ^ Wiener ^ubsl " - Ouvertüre Lrs . Suppe
3) , ^,n äsr sekönen blauen Donau" Walrsr ä . 8trauss
4) „ Sei -̂ eZrüsst <iu wein sokönss Sorrent " Lisä L . Waläwann
5) „ Laterna waZiea" Botpourri Sekers
6 ) „ Olüek unä Olas" Oalopp Dorn

Lsi » » 8i »» st »Ker tVittsruvss » «»«» äs 8 /- —S ' , Iil »r » »» Oo» vvr
8» ti «» 88 »» l

LztwMonis - IIollArt

1) S^mpkonis Kr. 5 in D äur L Ka^än
a) ^ .äa^io wit ^ .lleZro assai . b) Larzo canta¬
bile. c) Llenuetto (^ llvzrstto ) ä) Linals (kresto
wa non troppo)

2) Lonrert in ^ . woll opus 33 kür Violoncello k . Volkwann
(Herr R . kost )

3) Bowanse a . „Line kleine Kaektwusik" kür
Streickinst ruwente

4) Ouvertüre s. Op. „ ^ naereon "
W . Llosart
Oksrubini

Mttwocll , Lsu 30 . LLai 1906 , vorm. 11 dis 12 vdr

1 ) Okoral : Lobs äsn Kerren äen wäcktixvn Lönix
2) Ouvertüre - . Op . »La Villanella rapitt »
3) Sokatr - Walser
4 ) „ Kein Stern " Livä
5) Lalltasiv a . « Lucia"
6) « Die öailkss" Ll asurka

»de » «!« S—y Vlir

1 ) Llarcks c6I4brv » . ä . I . Suite
2) Ouvertüre s . Operette : «Iricocke unä Oasolst"
3) « tkw Oolt von Keapel" Walser
4) a) Liviseksvaktswusik aus « Dis Lrautlotteris "

b) Lntre 'aete, Oavotte aus „NiKnon "
5 ) Divertissement a . « Das Olöcklein äss Lrswitsn "
6 ) « Oasino-Bolka"

W . Kosart
ä . Straus »
Oopper
Donisetti
Laust

Lrs . Laeknsr
Lrs . Suppü

La tzuaräia
Ksssassvr
Bkowas
Kailart
Bowsak
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Calmbach .

Fahrnis Verkauf.
Aus der Konknrsmaffe der Auguste Barth , Sägcwetkbesitzers

Witwe hier kommen am nächsten

MmrstG, dm 31. M«i IW
bei der hiesigen Dorfsägmühle im öffentlichen Aufstreich gegen Bar¬

zahlung zum Verkauf :
von vormittags 9 Uhr an

verschiedene Sägewerkartikel , worunter neue Sägen ,
Sägeblatt , Aufastungen , Riemeustücke, Feile « , Bohr¬
maschine, Stanzmaschine , einige Fässer Oel , 1 feuer¬
sicherer Kassenschrank, Fuhr - und Reitgeschirr , eine
Einspänuerchaise , ei« Einspännerschlitte « , Pfer¬
degeschirr , 1 ältere Futterschneidmaschiue , 1 Kisch-
waage samt Aischzeug ;

von nachmittags 2 Uhr an
allerlei Sägeware « , Dielen , Bretter , forchene Rie¬
men, ea 25 Fm Langholz , verschiedene Partien
Brennholz usw.

wozu Liebhaber eingeladeu werden .
Den 26 . Mai 1906 . Konkursverwalter :

Bezirksnotar Oberdor fer .

Lu HMiASll kreisen
Slnpkshls

56^ /66/ ' 66/ 5 M ^ 55 ^65 / 66-^6
ln eknkaeLeiL unä moäernvni 8tit.

MsäsrvsrLiIdsrMZ
gbgvnulrlsr Kestscltk u . Igfslgsrsts .

!-Icrk . prsslinsri ,
LsstsckLbrik , kl»rrdv !w.

VeMMMI : vakniiofstr. 12, fadrik u . Kontor: lurnstr. 4
- Dslskon 357 . > . . . ——

Forstamt Wildbad . t

Schlagraum - n . Neinig I
ungsmateriat -Derklills

aus Oberer Lehenwald -Ebene , Hohe
Dohle , Wildbader -Kopf und Kohl¬
weg in verschiedenen Flächenlosen am
Dienstag , den 5 . Juni d I

Vormittags 8 Uhr
auf der Forstamtskanzlei . (Das
Reinigungsmatcrial in Oberer Le-
Henwaid - Ebene besteht in der Haupt¬
sache aus gutem buchenen Stangen¬
holz ; dasjenige in der Hohen Dohle
aus forchenem Derbholz auf Haufen
am Weg .)

Calmbach .
2 jüngere tüchtige

Gäger
finden bei hohem Lohn sofort
dauernde Beschäftigung.

1> ouis Lsrtli
Sägewerk .

Forst amt Wildbad .

AWmtemt- md
Woo - ßreii -Nekk « « ).

Die Abfallstangen von der
neuen Blockhütte der Gustrißsaat -
schule, sowie ca . 1 Ztr . Moosstreu
bei dieser Saatschule werden am
Dienstag , den 5 . Juni d . I .

Vormittags 9 Uhr
auf der Forstamtskanzlei verkauft .

ZÄM '
tziM

Ikt . sMsM 'FkIll 5V ?tz.
8uppM8pst^ kIn p . ?s. 85 ?tz.

Prompter Versand nach
auswärts .

kritr llepperi,
Karlsruhe . Tel . 302 . I

llotel Manäsköds .
Inhgbsr Llumratk , Vrgitsur

OglmdLestörstrasss 12 Muutsu untörstgld äss Lgstnstoks .
Lmptsbls msinsn Ki »88 «ll LlartsL mit Zshsnsrvsrtsn Vsrgn -

äsn . — Lglkss — Lgkgo — 8tst3 krwshss Lgskrvsrk . — Lsll
nnä clnnksl IigKsrbisr , 8«lnvadsllbigll , auZAsrisiohnste Lüakv ,
gntZspüsZts ^Vsine . Oinsrs g pari von 12 — '^3 Ilbr . I 'gbls
6' kots 1 Ubr L 1 .50 Llk . 10 Lgrtsn g 1 . 40 LIK . nnä 2 Nie .
Lpsissn g ln eurts 2N zsäsr Dgzss ^sit . — Mr k 'gmilisn nnä Kleins

dsssllsekgktsn sspgrgts Ammsr .

HL
Scbutz-

Iri oissiarrrrsQ »I
'
s .d .rSQ .

Zidt ss sur Hsrstsllung slnss vorsüMolisn , gssunäsn nnä dilligsn
üausti -ullkes ''°'°°° '"L "

M . SchMsr» MstMbstMM in MMkam .
kort , ru 150 uni 50 Int . in ^VilllltUtl bst Iltiiilii

XeULvLbürs : ^ xotlrsksr l1i» t ^ t; nl »uil1 , liun î Lr .

Marke .

^ ofelwaüer 1. Kooges .
kleretllckierlelts emploblen als voreüglickies Mittel gegen läalsübel ,

Magen-, Llasen - unä Ilierenletäen .

fiauptnieaerlager

Nur M ScbuwarenbSnüIer!

^ Zgclk' Zcj
Kt un<i bleibt äss beste lleutsebe rsbreackl
WLrisIv,isarbeit ersten I-snxes I clnber 2 unll

5 1»bre sebrlktUcke Osrnntle .
fiasirräcier von kfist . 54,— sn .
Mit Voppelsloekenlszer von Mk . 60 .50 sn .
? neum3ucm3ntel 3,30. L̂uftsckläucke 2.20. ^ .cet^IenlLternen I .M. Olockiku 0.15.
Ketten 1,40. ?sä3l 1,00. Luftpumpen 0,35. 83tts ! 1,75 . Î Zjinmsckinen 22.—. Lonstî s
tt3U8ll3ftunx8M3Scftinen80vvis 33§c1§6vve1n-e , 8elieidendück8en , lerckins , l.uftLe ^ etire, !

? i8to !en, una Kevolver uneri-eickt diNi§. ^
—» -- V«rlLk»nlk äirekt «n vd »« Lvvt8 »rirenk » ,rÄ I .

. ^uk ^Vunscii ^N8icftt8senäun8.
ttsupt !csts1o§ sencien sn Zeäei -msnn xrslis unä franko äis

üeutscke Sgftsii - uinl ksln ' l' slzfslü 'üikus in limeimn l»-,ro kin. ^ i

Zwei tüchtige

^Iskvd LSOkmsnn , 8tiltt ^ riit
HLuxtLtLttörLtrLLLö 13 - Islskou Hr . 6324

^sbrik -^ n§ros - 1_s §sr clsr
Lrkurler meck . Lekukkadrik

ttvei -Lgsko ^ vn - Li -Gunk
nlltsrhg .lt bestsortisrtss I ^gAvr ksinsr

OoQä ^ ear - W ell - ZetniKv/aren
80UI680U68ttzkÜiir6kMMtz !' (1ül

'
I(Lj) u . tj0l2§tzllLMtz!' LM6l .

_ « Dt "MW
^ okOrtlASk ^ Vsrsginck äsr Ns8tsllunFsn gm DgKs <ls8 H1n ^ gnT8l

ll
'
suöiiirlLlituu ^ su prompt miä ro MMMg LeM ^ ev .

20000
0vJ 0
0L 0

0

Arbeiter
zum Kistennageln sucht

Wiiksim 1> sibsr
Sägewerk Windhof

Sehr gut gemästete

Wiesengänse
versendet zu den billigsten Preisen ,
sowie auch ungemästet , lebend .

Joh . Weilbach , Nördliugen .

Telefon Nr. » » ,

v . Bergmann u . Co .,Kadebeul
ist Las beste Haarwasser , verbinde,t
Haarausfall , beseitigt Kopfschuppeu ,
stärkt die Kopfuerven , erzmgt eitlen kräf-
tigenHaarwUchs und erhältdemHaar die
ursprüngliche Farbe , ä Fl . i ' / ^ n . 2M .
bei : Chr . Schmidt , Friseur ,

König Karlstraße 71 .
Redaktion . Druck und Verlag von A . Wldbrett. Wildbad .
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